Mu 


ob man in den K 


wird der „Fr. C.“ 


Nr. 7 0 
Nr. 2337. 
Die 
und 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Freitag, 18. Mürz. (Morgen⸗Ausgabe.) wi 
n 0 55 . Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. 


Inferate nehmen an: in Berlin; A. Retemeyer, in Leipzig: Zügen 
L Fort. H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein & Bogler, in 


anziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
ehe, — A am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaffe 2) und ans: 


1864. 


auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 


1 


rank⸗ 


furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: Neumann⸗ Hartmanns Buchhdlg. 


Wir ersuchen unsere geehrten Leser, 
ihr Abonnement pro II. Quartal 1864 auf die 
N „Danziger Zeitung“ 
rechtzeitig erneuern zu wollen. Man abonnirt 
auswärts bei den nächsten Postanstalten, in 
Danzig in der Expedition, Gerbergasse 2. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 17. März, 4% Uhr Nach m. 

Aus Wien erhält die „Breslauer Ztg.“ ein Te 
legramm, nach welchem die Nachricht ber „Gen. Corr.“ 
betreffend die Annahme des Waffenſtillſtandes, bloß 
auf einer Mittheilung Gortſchakoffs an den ruſſiſchen 
Geſandten in Wien beruhe. Monrad wolle den 
Waffenſtillſtand, aber ohne Herausgabe der gekaper ; 
ten Schiffe. (Wiederholt. ) 


Angekommen 17. März, 7 Ubr Abends. 
Berlin, 17. März. Die „Norddeutſche Allgem. 
itung“ ſchreibt: Während eine Wiener Depeſche 
as Eingehen dänemarks auf das Tonferenzproject 
e Rai 8 ser Nachrichten 5 

von einer Waffen andsofferte Dänemar 

nichts bekannt ne: 2 ’ “ 

preußiſche Trup- 


e Befegun 
pen in ne e ur 


Angelom 
Altona, 17. Wir 


Stiftsmänner 
gefangene ein ; 
Zeitung trans ; 


= r Abends. 

ergen, Inſel Rügen, 17. März. Vo 

iſt Nachmittags ein lebhaftes Seegefecht „ 
däniſchen Dampfern, 2 preußiſchen Krie sſchiffen und 
mehreren Kanonenbooten beobachtet. Um 4 übr ent 
zog ſich das Gefecht hinter Granitz. 


Angekommen 17. März, 9 Uhr Abends. 


Deutſchland. | 


— Im Gebäude des Königl. Polizei » Präfidiums zu 
Berlin ſind nunmehr die Verhandlungen im Gange, welche 


darauf zielen, daß das Feuerlöſch⸗ und Straßenreini 
; D gunge⸗ 
weſen der Stadt anheimgegeben werde. Von Seiten der Eon, 
munalbehörden find der Stadtrath Gilow und der Stadtſyndicus 
Duncker dazu abgeordnet. | 
— Die Ber iner „Börſ.⸗Ztg.“ ſchreibt: „Die Bemühun⸗ 
gen des Comités für den Bau der Belgard⸗Dirſchauer Eiſen⸗ 
bahn ſtehen leider wieder auf dem Punkte, ſich zu zerſchlagen. 
Die Zuſage der alen ug war nämlich, wie wir ver⸗ 
nehmen, von der Bedingung abhängig gemacht, daß die voll⸗ 
ſtändige Zeichnung des Grundcapitals bis zum 1. April d. J. 
nachgewieſen, bis dahin auch eine Caution von 20,000 Thlr. 
beſtellt werde. Es iſt dem Comits bis jetzt nicht gelungen, 
dieſe Bedingungen zu erfüllen und die Aus ſicht noch in 
den nächſten 14 Tagen zum Ziele zu gelangen, wie es heißt, 
— wird in katholiſchen Kreiſen die Frage ventilirt, 


4 chen ſtatt oniſchen Olivenöls Petroleur 
brennen dürfe. Bere | 1 


— Ueber die Unterredung, welche König Max am Tage 
vor ſeinem Tode mit dem Fſterteichiſchen Erzherzog gehabt hat, 
C.“ mitgetheilt, vom lesteren fei (wie auch 
Münchener Blätter berichten) die eventuelle Beſetzung Tirols 
durch bayeriſche Truppen gefordert und gleichzeitig die Be⸗ 
theiligung eines bayeriſchen Corps an dem Ideag in Schles⸗ 
wig angeboten oder für wünſcheuswerth erklärt worden. Der 
König wies beides ab, ledoch mit dem Beifügen, wenn Oeſter⸗ 
reich vom Londoner Protokoll zurücktrete, ſei er bereit noch 
viel weiter zu gehen. 

Man 5 Sicherem Vernehmen nach werden die 
Deutſchkatholiken von Nürnberg und Fürth, ſowie die 
von Neuſtadt und Frankenthal ſofort Schritte thun bei dem 
neuen König zur Wiedererlangung ihres Rechtes, Gottesdieuſt 
halten zu dürfen, der ihnen ſeit 12 Jahren verboten iſt. Der 
verſtorbene König war durchaus nicht nach dem Herzen der 
Ultramontanen und das „Mainzer Journal“ enthielt öfter 
Angriffe auf feine Regierung. Aber tros feiner liberalen Ge⸗ 

ng iſt das Verbot der deutſch katholiſchen Gemeinden, 

elches der frühere Miniſter Ringelma nn durchführte, nicht 
aufgehoben worden. z 
Wien. Der Beſuch des Grabes ber Märzgefallenen 
ee Dei 
ex. on in ben Vormittagsſtunden u N 
ne zur Weflbähn. Und Mariabilfer⸗Linie 
us, auf den Schmelzer Friebhof. Von Turnern und 
Grabban Stube d Aue egen wurden Kräuze al 100 
! . n n 
deren gelegt aute Kundgebungen wurden ganz 
. Schweiz. 
Wichsen, 14. März. Die 16 deutschen Vereine in den 
f Mae Schweizerſtädten brachten bis jegt etwa 12,000 Fr 
etwa bing Volftein auf, alſo nach Verhältniz der Kopf. 
geleiſtet haben, mal fo viel als die Deutſchen in Deutſchland 


ſchieden, wie folgt: 


Sr „ Fraukreich. 

— Pariſer Blätter bringen folgende Mittheilung: Nach⸗ 
dem Garnier Pages von Seiten des Polizeipräfecten die Ver⸗ 
ſicherung erhalten hatte, daß Wählerverſammlungen ſtattfin. 
den könnten, vorausgeſetzt, daß die Einladungen vermittelſt 
perſönlicher und unte rzeichneter Briefe geſchehe, hatte detſelbe, 
Candivat im 5. Bezirk, eine gewiſſe Anzahl Wähler in der 
vorgeſchriebenen Weiſe eingeladen. Die Verſammlung hatte 
einen durchaus vertraulichen Charakter. Gegen 9 Uhr er» 


ſchienen zwei von Polizei⸗Agenten begleitete Commiſſare und 


forderten die gegenwärtigen Perſonen auf, ſofort die Woh⸗ 
nung des Herrn Garnier Pagés zu verlaſſen. Dies geſchah 
in der größten Ordnung. Herr Garnier-Pages bat proteſtirt. 


Frankfurt a. M. vom 28. Juni v. J. in Mainz von den 
Buchdruckergehilfen feſtlich begangen werden, und es werden 
zu demſelben nicht allein die Gehilfen der Nachbarſtädte, die 
dem Rhein⸗ und Maingauverbande a er eingeladen, 
ſondern auch von weiter her, wie von Würzburg, Aſchaffen⸗ 
burg, München, Korlstuhe, Stuttgart u. ſ. w., Delegirte hier 
eintreffen. Ein Comité iſt gewählt, um das Nähere über die 
Feier zu berathen. Ja 4 Jahren wird es 400 Jahre fein, 
ſeit Johannes Guttenberg geftorben ift. Der Gedächtnißtag 
wird wohl nicht vorüber gehen, ohne daß unſres großen und 
berühmten Mitbürgers in gebührender Weiſe gedacht werde. 
— [Volksunterricht in Italien.] Man ſchreibt 
ung aus Neapel: In den füngſten Tagen wurde hier eine 


— Der deutſche Turnverein, der ſeit kurzer Zeit erſt ins Le⸗ Sountagsſchule eröffnet, zu welcher ſich, obſchon der Klerus 


ben getreten, hatte auf 
zahlreiche Gäſte aus der 
ſchiedene franzöſiſche 


ein Schauturnen veranſtaltet, dem 

5 hieſigen deutſchen Welt, ſowie auch ver⸗ 
N he Turnfreunde beiwohnten. Der junge Verein 
legte höchſt erſreuliche Proben feiner turneriſchen Tüchtigkeit ab, ſo⸗ 
wohl was die Uebungen im Allgemeinen, als auch, was die Leiſtun⸗ 
gen einzelner Mitglieder betrifft. Es haben allerdings bereits die 
verſchiedenen in Paris beſtehenden deutſchen Geſangvereine in enge⸗ 
ren Kreiſen für den Anſchluß der hier weiter, als irgendwo, aus⸗ 
einander gehenden deutſchen Elemente mit mehr oder weniger Er⸗ 
folg gewirkt, allein es ſcheint dem deutſchen Turnverein beſonders 
die Aufgabe gelingen zu wollen, deutſchem Weſen und Streben an 
der Seine eine heimiſche Stätte zu gründen. 


„Italten. 

— Nach telegraphiſchen Berichten aus Neapel ſind bes 
kanntlich Cipriano und Giona Lagola zum Tode, Papa zu 
lebensläuglicher und Davanzo zu zwanziglähriger Zwangs⸗ 
orbeit verurtheilt worden. Es ſind dies die Bıiganten, welche 
ſich mit frauzöſiſchen Päſſen von Rom aus nach Genua be⸗ 
geben hatten, dort auf dem franzöſiſchen Schiffe „Audis“ von 
italieniſcher Polizei feſt genommen, dann an Frankreich aus⸗ 
geli/fert, aber wieder an Italien zurück — ausgeliefert wur⸗ 
den. Die Sache hat, wie man ſich erinnern wird, damals 
viel Aufſehen gemacht. 

Portugal. 


Liſſaben, 13. März. Den Cortes iſt geſtern der 
Geſetentwurf, betr. Abſchaffung des Tabakmonopols, vorge⸗ 
legt worden. 

Dänemark. 

Kopenhagen, 12. März. Ja der geflrigen Volksthings⸗ 
Sitzung ward der Geſetzentwurf in Betreff der Kriegsſteuer 
in dritter Behandlung mit 54 gegen 15 Stimmen angenom⸗ 
men. — Gelegentlich einer deutſchen Beſchreibung der Düpp⸗ 
ler Stellung ſagt „Dagbladet“, daß zwiſchen der preußiſchen 
Armee und dem Alsſund noch Hinderniſſe gebeimnißvoller 
Natur feien, welche ven deutſchen Truppen große Ueberraſchung 
bereiten würden. Worin dieſelben beſtehen, deutet das Blatt 
nicht an. — Das frühere Linienſchiff, jetzt Panzercorvette 
„Daunebrog“ wird, unter den Befehl des Orlozscapitains 
Paludan geſtellt, binnen wenigen Tagen nach der preußiſchen 
Küſte auslaufen. 

Türkei. N 


Bukareſt, 10. März. Der aus dem Unterſuchungs⸗ 
gefängniffe des Lem berger Landesgerichtes entſprungene Fülrſt 
Sapieha iſt hier angekommen und hat ſich dem Fürſten 
Couſa vorgeſtellt. M { 


Danzig, den 18. März. 

„Ueber den bereits gemeldeten Bufaumenfloh zweier 
Elſenbahnzüge in Dirſchau erhalten wir aus guter Quelle 
folgendes Nähere mitgetheilt: j 

„Dirſchau. Geſtern, den 15, Abends gegen 11 Uhr 
fand in unmittelbarer Nähe unſeres Bahnhofes unter dem 
nach Spangau führenden Viaduct ein heftiger Zuſammenfloß 
des von Berlin kommenden Eilzuges mit dem früher von eben 
dort her gekommenen Güterzuge ſtatt, welcher den betreffen⸗ 
den Eiſenbabnſtrang noch nicht hatte verlaſſen können. Die 
letzten mit Getreide beladenen Güterwagen liegen augenblick⸗ 
lich noch im eigentlichen Sinne des Worts ſowohl in den 
Holz-, als Eiſentheilen in Splittern zertrümmert an der Stelle. 
Die Locomotive hat ſtark gelitten. Die Puffer waren 
rückwärts in die Perfonnwagen gedrungen und hatten 


glücklicher Weiſe unter den Füßen der Paſſagiere 
ihre Berheerungen angerichtet. Sowohl die vor dem 
Bahnhofe aufgeſtellte Signal Scheibe als der letzte 


üterwagen und das daneben liegende Wärterhaus hatten 
das rothe Licht als Halteſignal aufgeſtellt. Woher der Zu⸗ 
ſammenſtoß gekommen, läßt ſich noch nicht genau ermitteln.“ 

Gumbinnen, 16. März. (P.⸗L. 3) Einem vielfach 
verbreiteten Gerüchte nach hat der biefige conſervative Verein 
vor etwa 8 Tagen wiederum eine Verſammlung gehalten, in 
welcher ein hieſiger Gewerbtreibender eine gar wunderfame 
Rede gehalten oder vielmehr abgeleſen haben fell. Obſchon 
uns der Inhalt dieſer Rede von verſchiedenen Seiten mitge⸗ 
theilt worden iſt, ſo nehmen wir doch Anſtand, ihn in unſerer 
Ze tung zu wiederholen. Der conſervative Verein hällt ſich 
bekanntlich in ein myſtiſches Dunkel, — zu feinen Verſamm⸗ 
lungen haben nur Mitglieder Zutritt. 

Memel. Der Redacteur der „Bürgerzeitung“, Horch, wurde 
vor einiger Zeit wegen eines „die Reaction‘ überſchriebenen Arti⸗ 
tele, welchen er im Mal v. J. in daſſelbe aufgenommen hatte und 
wegen Aufforderung zum Spiel in auswärtigen Lotterien zu 14 Ta⸗ 
gen Gefängniß verurtheilt. Die hieſige Staatsanwaltſchaft glaubte 
ſich bei dieſem Urtheil nicht beruhigen zu können und appellirte die⸗ 
ſerhalb. In Folge deſſen hat das Oſtpreuß. Tribunal nun ent⸗ 


„Bei der Schwere de i 
ee Bei chn r Beleidigungen und der 


nal eine ſechswöchentliche Gefängnißſtrafe für angemeſſen erachtet.“ 


Der Redaeteur wird inerſeits die i + 
Na ar nun feiner) Sache bis zur letzten In 


Vermiſchtes. 
Mainz, 8. März. (Mainz. Ztg.) Das Iohannisfeft 
(24. Jun), der Namenstag des Erfinders der Buchdrucker⸗ 
kunſt, ſoll in dieſem Jahre laut eines Beſchluſſes einer Ge⸗ 
neralverſammlung des Rhein- und Maingauverbandes in 


aufregenden Haltung des Artikels hat das Tribu⸗ 


das Mögliche gethan hatte, die jungen Leute davon zurückzu⸗ 
ſchrecken, zleich neunzig junge Arbeiter einſchreiben ließen. 
Die Abendſchulen, deren es letzt im ſtädtiſchen Gebiet über 
dreißig giebt, haben unendlich viel Gutes bewirkt, da ſie bis 
jetzt ſchon wohl über dreitauſend junge Männer, welche ohne 
alle Kenntniß aufgewachſen waren, zu Leſern gemacht haben. 
Alle, welche leſen können, find auch begeiſterte Anhänger der 
Neugeftaltung in Italien geworden, und weiſen ihre Kame⸗ 
raden zu dem Verſuche hin, es ihnen gleich zu thun, und ſo 
wird denn der Drang zu den Schulen ſtets größer. Man 
kann annehmen, daß im verwichenen Jahre über achtzig Schu⸗ 
len auf dem Lande in der Nähe der Stadt geſtiftet wurden. Die 


Schulen, wie der Eiſenbahnbau nd die wirkſamſten Mittel 
gegen den Lazzaronismus und das Räuberweſen; ſie werden 
— Paris hat wieder eine. feiner Straßen ⸗Celebritäten verlo⸗ 
loren, Es war ein alter Soldat, der mit ſeinem Pudel ein humo⸗ 
niſter auf dem Rücken und einen Tzako auf den Ohren; er war 
darauf abgerichtet, erſchoſſen zu werden. Aufs Commando ſeines 
terbei d nun begann dle Procedur. Das arme Thier ſtellte 
nämlich einten Soldaten vor, der ſich im Wirthshauſe beſoffeu halte 
rede au die Umſtehenden. „Ihr ſeht da einen wahren Eiſenfreſſer, 
der zu Friedland und an der Moskwa tapfer gefochten; aber er 
entehrt.“ Sodann wurde der Anklageaet vorgeleſen; 5 un⸗ 
terbrach ſich der närriſche Kerl: „Wie, du alunke, die Market 8 
du!“ Das Urth wurde v en ind vollzogen Ein 
fil der Deilnguent ſtürzte mit einem Schrei zu Boden; Alles lachte. 
Ehre dürfen wir ihm u verſagen Bitte um Beiſteuer zu den 
Begräbnißkoſten.“ War die Einnahme in Sicherheit gebracht, jo 
bellend, an ihn heran und dann gings weiter. D ldat leb 
vom Todtſchießen ſeines Hundes, der bei ſchönem Weiter oft ar 
Abfahrt und Ankunft der Eiſenbahnzüge. 1 
Abfabrt von 4615 i 
erlin 5, Morgens, 
(Nach Thorn reſp. Warſchau kein Anſchluß.) 
2) % Morgens; Ankunft in Berlin 8, Abd. elne 
bing. 
ittags; Ankunft in Berlin 11 ll. Vom. (Beför⸗ 
Nach Eydtkuhnen: 1) 8, Abds.; Ankunft in Eydtkuhnen 
5% Vorm, in Petersburg dam Abds. am folgenden Tage) 
ersburg 7 3. folg. Tgs 
Ankunft in Danzig: 
Von Eydt 9 Vorm, 8, % Abds., 5, Nachm. 
8 
Nach Neufahrwaſſer: Cariolpoſt täglich 12, Mittags. 
„ Ohra: Cariolpoſt täglich 7 U. Mor ens. 1 
org., 12 U. Mittags, 


dem Volke bald einen geiftigen Aufſchwung geſichert haben. 
riſtiſches Schauſpiel produeirte. Der Pudel trug einen kleinen Tor⸗ 
Herru: „Garde a vous, peleron!“ ſetzte er ſich hoch auf die Hin⸗ 
und deſertirt war. Der alte Troupier hielt dann eine feierliche An⸗ 
trank ein Glas zu viel und hat ſich in den Augen des Vaterlandes 
derin haſt du betrogen, die jed 
„Kinder“, ſprach ſein Herr, „ein Taugenichts war er, aber die letzte 
ſchüalzte der Derr mit der Zunge, der Erſchoſſene ſprang, vor Freude 
zwanzig Mal des Tages ſterben mußte. 
Nach Berlin: 1) 6,., Abds.; Ankunft in 
Beförde⸗ 
en bis Alexandrowo und bis 
75 
derung nach Thorn und Anſchluß nach Eydtkuh nen.) 
de Morg.;- A in ne 5, Abds., in 
Von Berlin: 1% Vorm, 11 Nachts, 5, Nach m. 
bgang der Poſten: 
„ Berent: Perſonenpoſt täglich 1. U. ! 


5 ds. 
er We uſtadt: Perſonenpoſt tägl. 2 U. Morg. 
„ Stutthof: Cxriolpoſt tägl. 1 Nach em. 
” 5 üder Carthaus: Perſonenpoſt tägl. 6 U. Morg- u. 


Nachm. 
1 ce Sineipoh tägl. 11, Vorm., Perſonenpoſt tägl, 
Nachm. Bun Al 
Gr. 1 Botenpoſt tägl. 1% Nachm. 
mitten: Nachrichten. 1n3 
Berlobungen: Frl. Bertha Riſch mit Herrn Franz 
Weihe (Hamburg); Fel. Elma Mertens mit Herrn Hilfs⸗ 
prediger Kirchner (Arnau-Weimar). 
Trauungen: Herr Theodor Schack mit Frl. Anna Schie⸗ 
mann (Tilſit⸗Königsberg); Herr Curt Meßling mit Fel. Auna 
Hardt (Gertlack). Jalnak 


Verantwortlicher Rebacteur B. Rickert in Danzig. 


eengekommene Fremde am 17. März. 
Engliſches Haus: Regierungsrath Braun a. Marien- 
werder. Rittergutsdeſ. Knuht a. Bordzichnu. Senator Tesdorpf 
a. Hamburg. Kaufl. Norden a Berlin Voigtländer a. Breslau, 
Bankier v. Hemert a. Amſterdam. Hotihaufpielerin Frl. Ulrich 


nebſt Mutter a. Dresden. ine . 

Hotel de Berlin: Kaufl. Löffler a. Frankfurt, Kleiniche 
a. Berlin, Bedhold a Nordhauſen und Günther a. Schneeberg. 

Walter s Hotel: Rittergutsveſ. v. Windiſch n. Sohn a. 

alenſe. Fabrikanten Brauer a. Berlin und Lebach a. Elberfeld. 

editeur Moskiewicz a. Thorn, Kaufl. Hirſchfeld a. Poſen, 
iſcher d. Rieſenburg, Wulff a. Hartlepool u. Flatow a. Berlin. 
au Gerichtsräthin Eichel a. Bütow. { 

Hotel zum Kronprinzen: Pfarrer Capinski a. Zhlewo. 
Gutsdbminiſtrator Schulz n. Frl. Schweſtern a. Bohlſchau. 
Ritterguts eſ. Schulz a. Gr. Bartel. Gutsadminiſtrator Peplon⸗ 
ski a. Lautenburg, Kaufmann Steinert a. Conitz. 

Hotel de Thorn: Kaufl. Schäfer a. Offenbach, Falk 
Magdeburg u. Harte a. Magdeburg. Rentier Koh er a. Breslan 
u, Falkenderg a. Wehlau Maählendeſ. Bluhm a. Piſchnitz Ir. 
Gutsbeſ. Ortmann a. Güttland. Fr. Mühlenbeſ. Ohl a.Krieftohl. 
in Hotel de Stolp: Kaufmann Günther n. Gem. u. Tiſchllr⸗ 
meifter Lindenberg a. Elbing. Beſitzer Nadel a. Brusda bei 
Putzig. Boihändler Schüler n. Sohn a Polzin. 


eute Mittags 1 Uhr ſtarb unſer geliebter 
hoffnungsvoller Sohn und Bruder 
} Guſtav Philipp Faſt 
im Alter von 19, Jahren nach längerem Lun⸗ 
genleiden. 8 5 
An Stelle beſonderer Meldung zeigen die⸗ 
ſen ſchmerzlichen Verluſt ergebenſt an 
di⸗ tiefbetrübten Eltern 
W. Faſt und Frau und Geſchwiſter. 
Elbing, den 16. März 1864. 1617 


m dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Leſſer Sommerfeld, in 
Firma L. Sommerfeld junior, zu Löbau 
werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Gomcurägläubiger machen wollen, 
hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben 
mögen bereits rechtshängig fein oder nicht, 
mit dem dafür verlangten Vorrecht, bis zum 
2. April 1864 einſchließlich, bei uns ſchriftlich 
oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt 
zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der 
gedachten Friſt angemeldeten Forderungen, ſo 
wie nach Befinden zur Beſtellung des defini⸗ 
tiven Verwaltungsperſonals, auf 
den 25. April 1864, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Kreis » Richter 
Löffler im Verhandlungszimmer des Gerichts⸗ 
ebäudes zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes 
rmins wird geeignetenfalls mit der Ver⸗ 
handlung über den Accord verfahren werden. 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
je eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
eizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in 
unſerm Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß 
bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
biefigen Orte wohnbaften, oder zur Praxis bei 
uns berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und 
zu den Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, 
kann einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er 
dazu nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. 
Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
chaft fehlt, werden die Rechtsanwälte Plate, 
760 uch und Raue zu Sachwaltern vorge⸗ 
gen. 
Löbau, den 27. Februar 1864. 


Königliches Kreisgericht. 
1. Abtheilung. [176] 


n dem Concurſe über das Vermögen des 

Kaufmanns Salomon Sommerfeld zu Lö⸗ 
bau werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Concursgläubiger machen wollen, 
1 — aufgeforvert, ihre Anſprüche, dieſel⸗ 
en mögen bereits rechtsbängig ſein oder nicht, 
mit dem dafür verlangten Vorrecht, bis 
um 9. April 1864 einschließlich dei uns 
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und 
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen inner⸗ 
halb der gedachten Friſt angemeldeten Forde⸗ 
rungen, ſo wie nach Befinden zur Beſtellung 
des definitiven Verwaltungsperſonals auf 


den 2. Mai 1864, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Comm iſſar Herrn Kreis ⸗ Richter 
Löffler im Verhandlungszimmer des Ge⸗ 
richtsgebäudes zu erſcheinen. Nach Abhaltung 
dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der 
Verhandlung über den Accord verfahren werden. 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner For derung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften, oder zur r bei uns be⸗ 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Akten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 
vorgeladen worden, nicht anfechten. 


gen, welchen es hier an Bekannt⸗ 


Den 
chaft 55 werden die Rechtsanwälte Plate, 
buch und Raue bierſelbſt zu Sachwaltern 
ee 
Löbau, den 27. Februar 1864. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 1155 


1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

Die in unſerem Regiſter unter Nr 42 ein⸗ 
getragene Firma; Ludwig Riedel, Inhaber 
Kaufmann Ludwig Riedel in Conitz, iſt er⸗ 
loſchen und im Firmen⸗-Regiſter gelöſcht worden. 

Conig, den 5 März 1864. 1606) 

Königl. Kreis-Gericht. 


1, Abtheilung. 


Nothwendiger Verkauf. 


Königliches Kreisgericht zu Conitz, 
den 4. November 1863. 

Das in der Stadt Conitz belegene, den 
Maurermeiſter Wilhelm Kaczerowski'⸗ 
ſchen Eheleuten gehörige Grundſtück No. 201 
des Hypothekenbuches, abgeſchätzt auf 8093 4 
24 8.4%, zufolge der nebſt Hypotheter ſchein 
und Bedingungen in der Neginratur einzuſe⸗ 
henden Taxe ſoll, 


am 1. Juni 1864, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypotbekenbuche nicht erſichtlichen Realforde⸗ 
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 
haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
Gerichte anzumelden 7082 
Mutwoch, den 23. März er., Morgens 
9 Uhr, ſollen im Haufe Holzmarkt Nr. 
20., aus der Scholle Goldſchmidt'ſchen Concurs⸗ 
alle auf Veranlaſſurg des betreffenden Herrn 
Verwalters, tie vorhandenen Beſtände gegen 
baare Zahlung öffentlich verſteigert werden! 
Dieſe aue Röcke in Tuch, Buckskin, 
Kaſimir, Kamlott, Düffel und Mull, Ueberzieher, 
alletots und Jaquettes in Tuch, Buckskin und 
oubleſtoff, Schlafröce, Hoſen in diverſen Stof⸗ 
fen, Sommer⸗Röcke und dito Hoſen, Weiten in 
Seide, Atlas, Piquee ze, Mutzen, Schlip e und 
einige andere Garderobe⸗Artikel, Garaituren u. 
Utenſilien für Schneider. 


502 
Nothwanger, Auctlonator. 
Bir ſehr Schöne Geſchäſts lokale und Wohn⸗ 
gelegenheit, zu jedem Betriebe ſich eignend, 
in der frequenteſten Gegend Elbings, ſind, auch 
getheilt, ſogleich zu vermiethen. Näheres er⸗ 


theilt portofrei Schult 
x 1 
1582] J. ale 


Für Hermann Marggraff's Hinterlafene. 


Am 11, Februar d. J. iſt Herman Marggraff in ver Vollkraft ſeines Wirkens, erſt 54 
Jahre alt, in Leipzig geſtorben. In ihm haben die deutſche Literatur und 5 ganze deutſche Schrifi⸗ 
ſtellerſtand einen ihrer getreueſten und eifrigſten Hüter und Vertreter verloren. Hermann Marg⸗ 
graff, der ſich durch feine lyriſchen Gedichte und Balladen, durch humoriſtiſche Romane und Dra⸗ 
men, vorzugsweiſe aber als Literarhiſtoriker und Kritiker einen ehrenvollen, in weiten Kreiſen ge⸗ 
achteten Namen erworben, hatte es ſich, namentlich als langjähriger Herausgeber der „Blätter für 
literariſche Unterhaltung“, zur Lebensaufgabe gemacht, die deutſche Literatur zu beben und ihr die 
Anerkennung zu erringen, auf welche ſie den een en Anſpruch hat. Das Leben, welches für 
ihn ein unausgeſetztes Ringen und Mühen, Arbeiten und Sorgen war, iſt ihm den Lohn für ſein 
Streben ſchuldig geblieben; um ſo mehr iſt es für alle, Wache Marggraff's Namen kennen, zur 
Ehrenaufgabe geworden, an ſeinen Hinterlaſſenen den Zoll des Dankes abzutragen. 

Hermann Marggraff bat außer feiner Wittwe zehn noch ſämmtlich unverſorgte Kinder, von 
denen das jüngſte erſt anderthalb Jahr alt iſt, hilflos zurückgelaſſen. Zwar wird die Schiller: 
ſtiftung, deren geiſtiger Schöpfer und eifrigſter Förderer er war, ſich feiner Hinterlaſſenen gewiß 
in entſprechender Weiſe annehmen, aber ſelbſt wenn ihre Gabe, wozu gegründete Nusſicht vor⸗ 
banden, reichlich ausfällt, wird die Zukunft der Familie dadurch allein noch nicht vollſtändig ge⸗ 
ſichert. Dies zu erſtreben, ſind in Leipzig die Unterzeichneten zu einem Comité zuſammengetreten, 
und wie fie bereits hier mit beſtem Erfolg zu dieſem Zweck gewirkt haben, richten fie auch an alle 
wohlwollenden und edeldenkenden Männer im übrigen Deutſchland die Aufforderung und dringende 
Bitte, fie durch Beiträge in dieſem Streben unterstützen zu wollen. Jede Zeitungs redaction wird 
ſolche gewiß gern zur Berörderung an uns entgegennehmen. 

Leipzig, im März 1-64, 

Wir erklären uns zur Annahme und Beförderung von Beiträgen gern bereit. 

* (Expedition der Danziger Zeitung.) 
Das Comité für Hermann Maraqgraff's Hinterlaſſene. 
Kaufmann Hermann Bodeck, Buchbändler Dr Eduard Brockhaus. Wilhelm 
elſche. Dr. Friedrich Friedrich. Stadtrakh Geibel. Buchhändler Franz Köhler. Mu⸗ 
ikdirektor Dr. Hermann Langer. ec Marbach. Dr. Paul Möbius. Profeſſor 
enck. Profeſſor Wuttke. 


MEERE ER F 
Wegen Aufgabe des Geschäfts verkaufe, um schnell! 
zu räumen: i 


| Rheinweine v. 6/—22; 2% frü- Muskat von 4-10 A 
her 9-35 Ar Madeira 16 Zr 


Rothweine von 6-30 , frü- Portwein 12; Sr 
her 9—45 % Sherry 21 5% 

Weissweine von 6-30 %« frü- | Jam.-Rum von 10 -17; 

7 her 9-45 % 2 ' Arrac von 10-15 %r 

Muskateller 11; , früher | Cognac von 14-24 % Alle 
121 Zr excl. Flasche. 

611 G. J. Salzhuber, Pfefferstadt 65. f 
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Gesundheits-Caffee! ZU 

Der aus Geſundheits⸗ wie Sparſamkeits⸗Rückſichten (anſtatt der Cichorlen und des Bohnen 
caffee) bereits in allen Haushaltungen belebt gewordene — von allen berühn ten Aerzten ems 
pfohlene — echte Dr. Lutze sche Geſundheits⸗Caffee, welcher laut dem auf der inneren 
Hülſe eines jeden Packets befindlichen Atteſt vom Sanitätsrath Dr. Arthur Lutze in Cöthen 
nur allein in der Fabrit von Krause & Comp. Rautenſtraße Ne. 311 & in Nordhau⸗ 
en am Harz e — an keinem andern Orte! — angefertigt wird, — les giebt vielerlei, 
ogar unter ähnlicher Firma nachgemachter, wovor gewarnt wird), it für Wiederverkäufer 
wie im Einzelnen ſtets billigſt zu haben bei: a 138 

Rob. Heinr. Pantzer in Danzig. 


CCC ²˙ GER EI TUTCDIESTISTENE WERFEN" 


Für die Frauenwelt. 


Der ſeit 20 Jahren hier practizirende Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer, Herr Dr. 
Legab, Ritter des rothen Adler⸗Ordens, Ehrenmitglied des Vereins für Wundärzte und 
Geburtshelfer zu Stuttgart, bat bei Frauen während ihrer Schwangerſchaft ein Medicament 
in Anwendung gebracht, welches nicht nur alle während dieſer Zeit auftretenden Beſchwer⸗ 
den hebt, ſondern auch eine ſehr leichte Entbindung herbeifühlt. — Herr Dr. Leg a b, von 
vielen Seiten darum angegangen, zu einer weiteten Verbreitung dieſes Mittels die Hand 
zu bieten, kommt dieſem Wunſche dadurch nach, daß er mir die Vorſchrift zur Anfertigun 
deſſelben übergeben. Somit empfeble ich dieſes „Frauen⸗Elixir“ mit dem Bemerken, daß 
die Originalflaſche nebſt Gebrauchs mweiſung des Heren Dr. Legab zum Preiſe von 
15 9% aus meiner Apotheke zu beziehen iſt. 

Bojanows im Großherzogthum Poſen. 5 
M. Bielſchow ski, 
potheker J. Klaſſe. 

Der einen europäiſchen Ruf genießende Profeſſor der Mebiein an der U Neserfirat zu 
Breslau, Herr Dr. Lebert, Ritter des Kreuzes der Ehren⸗Legion ꝛc., ſpricht ſich folgen⸗ 


dermaßen aus: . 
2805 beſcheinige hiermit, daß ich das von Herrn Dr. Leg ab gegen 
Magen ⸗Beſchwerden und Verſtopfang ꝛc. bei Schwangeren angewandte 
Arznei⸗Mittel nach Kenntnißnahme der Zuſammenſetzung zweckmäßig und gut 
zuſammengeſetzt finde.“ 
Breslau, den 5. März 1864. gez. Lebert. 


Ein allgemein geachteter Gutsbeſitzer hieſiger Gegend, Herr Lieutenant Böning 
auf Saborwitz, ſchreibt: 

Im Intereſſe der Frauen beſtätige ich hierdurch gerne, daß meine Frau, 
nachdem fie während ihrer früheren Schwangerſchaften unſägliche Leiden durch⸗ 
zumachen batte, die ſtets mit ſchwerer Entoindung endeten, bei ihrer jüngſten 
Schwangerſchaft durch den Gebrauch des Dr. Lega b'ſchen Frauen⸗Elixirs 
von j glicher Beſchwerde befreit war und ſich einer ſehr leichten Niederkunft 
zu erfreuen hatte. 

Saborwitz in Schleſien, den 1. März 1864. 1 

Max Böniug, Rittergutsbeſitzer. 


N. S. Niederlagen für das Frauenelixir werden an allen Orten errichtet und wollen 
ch f Firmen dieſerhalb ſchleunigſt direct an mich wenden. 
1 


Bielſchowsky. 


| 2 Danziger 
[Kräuter⸗Magentropfen. 


‚Diele ſeit bereits vielen Jahren hier wie 
im Auslande rübmlicht bekannten Danziger 
Magentropfen, beſtehend aus den beiten magen⸗ 
ſtärkenden Kıäutern und ander Ingredienzien, 


Eine ſichere Bürgſchaft 


für den wahren Werth und den innern Kern 
der Sache iſt die allgemeine Meinung oder das 
öffentliche Urtheil, welches durch eigene Prü⸗ 
fung und Erfahrung ſich begründet. Zum öͤfte⸗ 
ren iſt die neue Erfindung des vegetabiliihen 


rbalſams Esprit des cheveux von Hutter die Det Geſunoheit jtärfend und beſonders ger 
L.. in Berlin, Niederlage bei J. L. Preuß gen. Magenüiel hoͤchſt wohlthuend find, und ger 
in Danzig, Portechaiſengaſſe 3, lobend an- wiß den Vorzug vor fo vielen andern lobprei⸗ 


ſenden fremden Elixiren, Liqueu en ꝛc. verdient, 
auch dem ſogenannten Daubitz'ſchen Kräuter⸗Li⸗ 
queur vortheilhafter zur Seite geſtellt werden 
e Flaschen * enn in 
7 - 17 72 a n 8 
* 7 0 vortreffliche Eigenſchaften anderen 1 wie nn 1 ar 
— beſitt, jo muß ich vaſſelbe durch eigene _ Grtracte, Eſſenzen u. ſ. w., einzeln wie zum 
va re he ebenfalls bejtätigen, denn Wiederverkauf gut und billigt 
mein ziemlich haarlos geweſenes Haupt H. Nötzel „Kaufmann und 
t ſbon nach 1 0 von nur 2 Fla⸗ practiſcher Deſtillateur ſeit 50 Jahren, 
— {hen a 1 & faſt ganzlich mit dichtem am Holzmarkt No. 107/108, 


Haarwuchs verſehen, x. | 
em Sleihbelobigend berichtet Hr. William Dis von der Königl. Preuß. Sanitäts⸗Be⸗ 
| börde geprüften und zum Gebrauche er⸗ 


erkannt worden, um jo weniger wollen wir 
heut unterlaſſen, neue Beweiſe anzuführen: 

co ſchreibt Herr Bartel aus Deutz: 

Wie es allgemein bekannt, daß Ihr 


603 


a Rüttgens aus Dover (England): | 
— Die ae we. Esprit des laubten ; 
em cheveux hat m von jeiner ausge⸗ 
m zeichneten Wirkſamkeit überführt, it En els ſchen Magenbonbons 
nne dem Ausfallen meines Haupthaars gegen Magenſädure, Sodbrennen, Magendrücken 
wurde durch Anwendung des Balſams und Huſten find zu haben in Schachteln von 
5 H und höher, je nach der Größe, bei 


ee ſofort Einhalt gethan und erwirkt vers 
Robert Hoppe, 


fſelbe auch neuen Haarwuchs, welches 
KReſultat meine Erwartungen bei Wei: : 
alleinige Haupt⸗Niederlage für Danzig und die 
Umgegend. [613] 


tem übertraf, weshalb ich Ihnen mei⸗ 
une nen Dank abſtatte. 14371 


Nothwendiger Verkauf. 

Königliches Kreisgericht 

zu Neuſtadt in Weſtpreußen, 

den 12. Januar 1864. 

Das im Neuſtädter Kreiſe gelegene, zum 
Nachlaß des Ernſt Jagorski gebörige adliche 
Vorwerk Kewalewo No. 5 des Hypothekenbuchs, 
abgeihägt auf 6526 Thlr. 6 Sgr. 10 Pf., zur 
folge der nebit OHypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Registratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 12. September 1864, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich dei Vermeidung der Präkluſion 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Folgende dem Aufenthalte nach unbekann⸗ 
ten Gläubiger, als: der Parliculiet ers, 
—3 in Königsberg in Pr. und der Gutsbe⸗ 
iger E. Schulz in Berlin werden hierzu 
oͤffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Beffiedigung ſuchen, haben 
ie re Anſpruche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. [8380] 


Für Geſchlechtsleidende! 


Auf die Heilung der aus gewiſſen geſchlecht⸗ 
lichen Verfehlungen entſtandenen Folgen und 
Schwäche⸗Zuſtänden bin ich durch viele Er⸗ 
fahrungen in ausgezeichneter Weije eingeübt 
und offerire mich zu Hilfeleiſtungen. Auf Ver⸗ 
langen erhalt Patient eine Drudichrift zugeſandt, 
woraus er alle nöthige Auftlärung ſchöpfen und. 
meine Befähigung als Specialarzt erkennen kann 

Briefe unter der Adreſſe: Dr. di Centa 
in Schwäb. Hall. 19462 
S = 

n Folge ihrer vorzüglichen Wirkung 
2 catarrhaliſche Hals⸗ und Bruſtbe⸗ 
ſchwerden, Huſten und Heiſerkeit nehmen i 


Üstoltwerck’isen Brustbonbons 


4 


unter allen ähnlichen Hausmitteln bis jetzt 
den erſten Rang ein. b 
j Die zahlreichen ärztlichen Empfehlungen 0 


und die zuerkannten Preis⸗ und Ehren⸗ 
Medaillen find hiervon thatſächliche Be⸗ 


1 weile. 5 
f  Obige rühmlichit bekannte Brust- Bon⸗ 
bons ſind in Original⸗Packeten mit Ge⸗ 
brauchs⸗Anweiſung a 4 Gr ſtets vorräthig 
in Danzig bei 19856) 

Albert Neumann, Langenmarkt. 


CCC 
100 Stück ſtarke, geſunde, feinwollige Ham⸗ 

mel ſtehen zum fofortigen Verkauf in 
Ludwigshöfchen, 1 Meile von Lobau: 1587 


Zucker in Broden, 


t billigſt 
empfebl —— Mob. Helur. Pautzer. 
Ein bereits benutzter feuer⸗ und diebesfeſter 
eiſerner Geldſchrank wird zu kaufen ge⸗ 
wünſcht. Das Weitere zu erfragen in der Ex⸗ 
pedition dieſer Zeitung unter No 462. j 


—— ————  nn— 
Königl. Preuß. Lotterie- 
Yan e be, J. . v. f. w. vage ai 
belliglten n ee 17268 


A. Cartellieri in Stettin. 


ommium Gr. Czapielken ſtehen mehtere 
fette Ochſen und 100 abgeſchorene fette 
Hammel und Schafe zum Verkauf. 618] 


lte Werder⸗Gras⸗Kaſe, pri ität, em: 
pfiebit dei Mbnapme”en gran dr , 


ſecunda 114 4605 
L. A. Janke. 


gu echt oftfriefifche Bullen, II u. 2% 
J alt, ſtehen zum Verkauf in Gr. Watko⸗ 
witz, Kr. Stuhm. 5441 


[ 120 ist die zweite 
Etage, bestehend aus 5 Eim- 
mern, Entree, Küche nebst Zube- 
hör, vom 1. April zu vermiethen 
und von 11—1 Uhr zu besehen. 


&" Nätherin geſetzten Alters wünſcht noch 
ein paar Tage in der Woche außer dem 
Haufe beſchaftigt zu werden. Spendh Neug. 13. 


Gärtnerlehrling. 


Ein Gättnerlehrling wird bei freier . 
tion gegen billiges Lehrgeld petut. Näheres 
ertheilt Gärtner Dittmann in Johannisthal 
bei Prauſt oder die Buchhandlung von Leon 
Saumier in Danzig. 1602, 

in junges Mädchen aus gebildeter Familie 
E . ut 3257 Erlernen der Landwirthſchaft auf 
einer kleinen ländlichen Beſitzung ein Unterkom⸗ 
men. Gefällige Adreſ. unter Cuffre R. S. 584 
werden in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein in allen Branchen der Lanpwirthſcha ſt 
erfahrener Inspector, der auch mit der 
Buchführung und Correſpondenz vertraut iſt, 
wünſcht eine angemeſſene Stellung. Näheres uns 
ter No 614 durch o. Expedition dieſer Zeitung, 


6888888588858 
Apreundstück's & 
Hötel 


in Elbing, 
ſchön gelegen, elegante Zimmer, feine 
Kache und billige Preiſe. 


GSECEESSTCSEEES 


Druck aud Verlag von , L. Kalemanı 
m Danzig, 


